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Das	Haus	von	Sibels	Familie	war	rosa	und	stand	

neben	den	Bahngleisen.	Gegenüber	lag	ein	

Friedhof	mit	Grabsteinen,	die	in	der	alten	

Sprache	beschriftet	waren.	Jedes	Mal,	wenn	

Sibel	an	einem	ganz	bestimmten	Grabstein	

vorbeilief,	schien	etwas	anderes	darauf	zu	

stehen.	Das	musste	eine	Geheimsprache	sein.	

Sie	wagte	einen	Blick	aus	dem	Augenwinkel.	

Nanu?	Stand	da	dieses	Mal	etwa:		

SIBEL	WIRD	HEUTE	FL...		

Geheimsprachen	waren	zum	Entziffern	da!	Das	

hier	konnte	doch	nur	bedeuten:	

SIBEL	WIRD	HEUTE	FLIEGEN!	

«Heute	werde	ich	also	fliegen!»,	jubelte	sie	still,	

während	sie	mit	den	Zwillingen	und	der	Mutter	

den	Friedhof	entlanglief	
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  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
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Der fliegende Dienstag - Teil 2
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

AufdemMarktplatzherrschtedichtesGedränge.DieverschiedenenStändemitObst,Ge

müseundKleidungliessensichschwerauseinanderhalten.Eswarnichtklar,wersicha

mObststandundwersichamGemüsestandanstellte,werVerkäuferundwerKäuferwa

r,sogestossenvollwarderMarkt.HättemaneineNadelfallengelassen,hättesiedenBod

ennichtberührt.VomKäseverkäuferbiszumPulloververkäufer,vomHändlermitdem

eingelegtenGemüsebiszumSchuhverkäufer–

alleerdenklichenVerkäuferwarenvertreten.GemeinsammitderKundschaft,dievorih

nenSchlangestand,bildetensieeinekunterbunteMenschenmenge.Esschien,alsobda

sZuckerfestschonamVortaghieraufdemMarktplatzbegonnenhätte.DieMutterbahnt

eihnendenWegdurchdieMenge,anderHandjeeinenZwilling,Sibelliefhinterher.Esgi

nggegenMittagundSibelmussteanknusprigeSesamkringeldenken.Dahörtesieschon

denVerkäuferrufen:«HeeeeeiiisssseeeSimiiiit!!!»SibelriefnachihrerMutter.Dochbei

demganzenLärmkonntedieMuttersienichtverstehen.Sibelbliebnichtsanderesübrig

,alszuschreien:«Mamaaaa,Simiiit!!!»DieMutterdrehtesichum,nickteihrausdemMen

schenstromzuundriefzurück:«KommdannzuunseremgewohntenPlatz!»DieWörter

derMuttergingenimGetösederMengeunter,aberSibelhattesietrotzdemverstanden.

DieMuttermeintedenPlatzbeimTeppichhändler.Wiegemütlichesseinwürde,imkühl

enSchattenseinerLaubeSimitzuessenundAyranzutrinken.DieMuttertriebmitdenZ

willingenimMenschenstromRichtungTeppichstand.SienickteSibelnochmalszu,dan

nwarsienichtmehrzusehen.	
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3. Teil
Der fliegende Dienstag - Teil 2
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Der	fliegende	Dienstag	

	
	

	
Aber	nanu!	

Was	geschah	

denn	da?	Plötzlich	

stand	Sibel	auf	

Istanbuls	schönstem	

Turm,	dem	Galataturm	.	

Letzten	Monat	war	sie	mit	

ihrer	Klasse	hier	gewesen,	und	

die	Lehrerin	hatte	ihnen	von	

Hezarfen	Ahmet	Çelebi	erzählt.	Vor	

langer,	langer	Zeit	soll	dieser	

Tausendsassa	mit	selbst	gebauten	Flügeln	

von	hier	bis	nach	Üsküdar		geflogen	sein.	Und	

jetzt	war	Sibel	Çelebi	an	der	Reihe!	Sie	hatte	lange	

Haare	wie	die	Tochter	des	Obsthändlers.	Sie	waren	so	

lang,	dass	sie	sich	links	und	rechts	von	ihr	in	Flügel	

verwandelten.	Sibel	schaute	vom	höchsten	Punkt	des	Turms	

aus	nach	unten.	In	der	ihr	zujubelnden	Menge	befanden	sich	

Mehmet	und	Zara,	ihre	Mutter	und	ihr	Vater.	Auch	die	Frau	des	

Krämers,	die	Tochter	des	Obsthändlers,	die	Tante	des	Milchmanns	

und	sogar	die	Schwiegermutter	des	Bäckers	fehlten	nicht.	

Selbstverständlich	war	auch	Sibels	Grossmutter	gekommen!	Sowie	ihre	

Lehrerin,	ihre	Klassenkameraden	und	der	Schuldirektor.	Aber	wer	stand	

denn	da	neben	dem	Schuldirektor?	Das	war	doch	nicht	möglich!	Hezarfen	Ahmet	

Çelebi	höchstpersönlich!	Alle	feuerten	sie	an:	«Si-bel!	Si-bel!	Si-bel!»		

4. Teil
Der fliegende Dienstag - Teil 2
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Der	Wind	pfiff	ihr	um	die	Ohren.	So	musste	es	

wohl	gewesen	sein,	damals	an	jenem	Tag,	als	

Hezarfen	Ahmet	Çelebi	losflog.	

Gerade	hatte	Sibel	ihre	Flügel	zum	abheben	

ausgebreitet,	da	erschallte	die	donnernde	

Stimme	des	Schuldirektors.	In	der	Hand	hielt	er	

das	Mikrofon,	welches	er	sonst	montags	beim	

Morgenappell	in	der	Schule	benutzte.	Er	sprach	

in	seiner	üblichen	Art:	

«Unser	liebes	Mädchen	Sibel	hat	an	diesem	

bedeutenden	Tag	beschlossen	zu	fliegen.	Das	

wollte	sie	schon	immer.	Sie	hat	Talent,	man	

sieht	es	in	ihren	Augen!»	
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

FürSibelwarendasnurhohleWorte.DennjedesMal,wenndieKinderdemDirektorinde

rSchuleaufdemGangbegegneten,herrschteersiean:«Washabtihrhierzusuchen?»Vo

rallemdann,wennsiesichvorseinemZimmeraufhielten.Eineswarklar:DerDirektorw

areinlaunischerMann.UndjetztsprachervonSibelsTalentzumFliegen,lobtesieundsa

gte:«Dashabenwirschonimmergewusst!»WährendderDirektorseinelangeRedehiel

t,kreuztesichSibelsBlickerstmitdemderGrossmutter,dannmitjenemvonHezarfenA

hmetÇelebi.Beideschienensieaufzumuntern:«Flieg!Los,fliegendlich!»Geradealsalle

nvonderlangenRededesSchuldirektorsfastdieAugenzufielen,breiteteSibelihreArm

eausundüberliesssichdenLüften.IhreHaarflügelflatterten,derWindhobsiehochund

Sibelflog!«Wohinfliegenwir?»,fragtendieFlügel.«Oh,ihrkönntjasprechen!»,stottert

eSibel.«Klardoch,wasdachtestdu?»,antwortetendieFlügel.«DasLebenistnunmalvoll

erÜberraschungen!»«Daranmussichmichnochgewöhnen»,meinteSibel.«Dannmac

hdasmal!»,erwidertendieFlügelschnippisch.SierochennachMelonen.«Gut,wohinsol

lenwirfliegen?»,wollteSibelwissen.DasRauschendesWindeswarstärkergeworden.«

AmbestenfolgenwirderRoutedesSimitverkäufers»,posauntendieFlügel.Zuerstflieg

enwirnachLondon,anschliessendnachParis,vondortausdannnachZypern!»«Dasist

dochvielzuweit!»,schrieSibel.«IchmöchtenurbisnachÜsküdar!»«Istdasetwaalles?R

eichtdeineFantasienichtweiter?»,fragtendieFlügeletwasverärgert.«Aberichbindoc

herstAnfängerin»,verteidigtesichSibel.«Wennwirsoweitfliegen,machensichmeine

ElternSorgen!»	
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Der fliegende Dienstag - Teil 2
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Der	fliegende	Dienstag	

	
	

	
Sie	wandte	

sich	an	den	

Melonenverkäufer	

neben	ihr.	Der	war	

aber	gerade	sehr	

beschäftigt.	Sibel	musste	

dringend	zum	Teppichstand,	

doch	es	wimmelte	nur	so	von	

Menschen	und	sie	kam	viel	zu	spät	

dort	an.	Die	Menschenmassen	mussten	

ihre	Mutter	und	die	Geschwister	schon	

weitergeschoben	haben.	Sibel	konnte	sie	

weder	sehen	noch	hören	und	die	Massen	hinter	

ihr	drängten	sie	weiter	in	einen	ihr	unbekannten	

Teil	des	Marktes.		
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